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Das Projekt

SAP-Internes Software-Entwicklungsprojekt

Ziel
Implementierung eines Projektmanagement-Systems zur
Unterstützung von Scrum
Integration in cProjects (Standard PM-System der SAP
Entwicklung)
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Die Startbedingungen

Enger Zeitrahmen
Spezifikation, Implementierung und Test von Sept. 2006 bis Dez. 2006 (Release 1)
“harte” Deadline
Alle Basis-Funktionalität muss in Release 1 enthalten sein
(Mitglieder-Verwaltung, Product Backlog, Sprint Backlog, Tasks, Remaining Effort,
Graphischer Sprint Burndown)

Verteilte Entwicklung
Entwickler und Scrum Master in Bangalore / Indien
Product Owner, Stakeholder, Kunden in Walldorf / Deutschland

Unerfahrene Entwickler
2 von 5 Entwickler wurden während der Projektlaufzeit eingestellt,
die restlichen haben weniger als 2 Jahre Erfahrung

Produktdefinition ist Teil des Projekts
Bei Projektstart liegt keine Spezifikation,
keine Produktdefinition, kein Pflichtenheft vor

Zitat Stakeholder zu Beginn:
„Das Vorhaben wäre selbst bei
einer größeren, erfahreneren

Entwicklungsmannschaft äußerst
ehrgeizig“
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Das Ergebnis

Zeitplan eingehalten
Release 1 war im Dezember 2006 verfügbar
Basis-Funktionalität abgedeckt

Positives Feedback zu Funktion und Bedienbarkeit

Keine Überraschungen
Kunden und Stakeholder wurden regelmäßig einbezogen
Es wurde das geliefert, was die Kunden erwartet haben
Alle wesentlichen Anforderungen wurden erfüllt

Zitat Stakeholder nach Go-Live:
„Das ist das erste Mal in 10

Jahren, dass interne Kunden so
ein positives Feedback geben.“
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Was wichtig war für den Erfolg

Vertrauen
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Vertrauen

Vertrauen statt Kontrolle
Regelmäßige Reviews als einziges Kontrollinstrument, mehr war nicht
notwendig
Offenheit (früh genug ansprechen, dass etwas so nicht funktioniert)
Zivil Courage (auch mal “Nein” sagen)

Vertrauen zur Steigerung der Motivation

Fehler als Chance zu Lernen
“Fail Faster to Succeed Earlier” (Rob Austin)

Wertschätzendes Feedback

Aktives Zuhören



Effiziente Projektorganisation

Scrum führt zu klaren Verantwortlichkeiten
Jede Rolle ist klar definiert. Das Einhalten der Rollen wird regelmäßig
in Retrospektiven gemeinsam überprüft.

Scrum lässt die richtigen Leute zum richtigen Zeitpunkt miteinander
reden

Face-to-Face Kommunikation ist wesentlich effizienter als
Kommunikation per E-Mail oder „Kommunikation per Spezifikation“
Während der Entwicklung brauchen die Entwickler vor allem Eines:
Zeit zum Entwickeln, (und keine Abstimmungsmeetings)

Team Building
Scrum Master in Indien für die gesamte Projektlaufzeit
Product Owner in Indien für den Projektstart
Alle Entwickler in einem Raum



Schlanke Spezifikation durch
frühe Visualisierung

Spezifikation sind nicht der effizienteste Weg
den Entwicklern zu erklären, welche Requirements umzusetzen sind
den Testern zu vermitteln, was zu Testen ist
den Stakeholdern und Kunden zu zeigen,
was im Projekt entwickelt werden wird
„Spezifikationen machen keinen Spaß“

Frühe Visualisierung hilft
den Kunden und Stakeholdern ein Bild vom Produkt
zu vermitteln
Alternativen mit Kunden zu diskutieren
den Entwicklern das Produkt zu erklären („Domain Expertise“)
Zeit für die Erstellung und Diskussion von
Spezifikationen zu sparen

UI Mockups
beschreiben ein Produkt oft besser als Spezifikationen
sind meist hinreichend genau
müssen nicht immer aufwändig sein

„Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte“

Der Prozess, den das System abbilden soll, muss
klar sein

Je klarer der Prozess, desto schlanker die Spezifikation



Iteration, Iteration, Iteration

Häufige Iteration und regelmäßige Reviews
sichern Qualität
vermeiden Missverständnisse
fördern Innovation (s.u.)

Kritische Punkte so früh wie möglich bemerken
Als Product Owner regelmäßig den Kunden die Anwendung erklären
Den Mut haben,
Ergebnisse wegzuwerfen
Beispiel: „UI für Sprint Planning“
Grundlage für den Erhalt
der Motivation: Vertrauen



Innovation

Häufige Iteration und regelmäßige Reviews fördern Innovation
manchmal auch unbeabsichtigt („Unintentional Innovation“)
Beispiel: kürzer werdende To-Do Liste

Co-Innovation (Product Owner mit Scrum Master und Entwickler)
Höhere Motivation der
Entwickler
Bessere Abschätzbarkeit von
Machbarkeit und Aufwand
Beispiel: Link Extraktor
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Konzentration auf das Wesentliche

Scrum hilft, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren
Scrum zwingt, klare (auch zeitliche) Prioritäten zu setzen
Product Owner setzt Prioritäten auf Basis einer Aufwandsschätzung
Beispiel: Mehrsprachenfähigkeit: „Nein“, Optimistic Locking: „Doch“

Die entscheidenden Dinge so früh wie möglich entwickeln
Und den wichtigsten Kunden zeigen

Lieber Features weglassen und dafür mehr Zeit für das Wesentliche haben

Richtiges Verhältnis von Entwicklung und Test finden

Sprint-
Planung

Entwicklung ReviewVorbe-
reitungTest
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